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Beteiligen Sie sich bitte auch bei der 
kommenden Wahl und setzen Sie damit 
ein Zeichen Ihrer Verbundenheit zu uns. 
 
Ich wünsche Ihnen  
eine gesegnete Adventszeit.  
Ihr 
 
 
  
Manfred Cywinski 
Kirchengemeinderat von 2008 bis 2020
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VORWORTINHALT

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
am 1. Dezember sind Kirchenwahlen. 
Dann bestimmen Sie wieder über die 
Zusammensetzung des neuen Kirchen-
gemeinderats. 
 
Für mich Anlass, zurückzublicken auf die 
vergangenen zwölf Jahre, in denen ich 
diesem Gremium bald angehört habe. 
Eine ereignisreiche und spannende Zeit, 
die mein Leben bereichert hat und an 
die ich mich gerne erinnere.  
Als ich damals gewählt wurde, hatte  
ich nur einen vagen Überblick über die 
Arbeit des Kirchengemeinderats, ganz 
zu schweigen von den Ereignissen der 
kommenden Zeit. Nur ein paar Monate 
nach der Wahl des Kirchengemeinderats 
zog es Pfarrer Bernhard Philipp auf die 
Ostalb. Mitte 2009 bestimmten wir sei-
nen Nachfolger Thomas Nonnenmann.  
Nur fünf Jahre später stand erneut ein 
Pfarrerwechsel an. Gleichzeitig ver-
änderte sich unsere Gemeindesekretärin 
und Kirchenpflegerin Anja Bühl beruf-
lich, und wir mussten gleich drei Stellen 
neu besetzen. Wahrlich eine Herkules-
aufgabe. Auch diese löste das Kirchen-
gemeinderatsgremium, und so konnten 
alle Stellen bald wieder neu besetzt  
werden.   
Ab März 2015 waren wir mit Pfarrer  
Daniel Renz wieder komplett.  
Daneben gab es natürlich noch vieles 
andere im Gremium: Kindergarten, Bau-
sachen, Besuchsdienst, Umstrukturie- 
rungen im Kirchenbezirk, … Es war gut, 
Sie dabei hinter uns zu wissen.  
Ihr Vertrauen in unsere Arbeit hat uns 
zusätzlich Mut und Kraft gegeben.  
Dafür danke ich Ihnen ganz herzlich 
auch im Namen aller Kirchengemeinde-
ratsmitglieder. 
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AKTUELLAKTUELL

Liebe Gemeindemitglieder, 
 
sehr gerne stelle ich mich auf diesem 
Weg bei Ihnen vor: Ich bin Kim Kappl, 
seit Mai die neue Gemeindesekretärin. 
 

 
Wenn Sie diesen Gemeindebrief in den 
Händen halten, stehe ich kurz vor mei-
nem 36. Geburtstag. Als Tochter eines 
Bergmanns und einer Frisörmeisterin 
wurde ich in Köln geboren. Allerdings 
lebe ich schon so lange hier, dass man 
das nicht mehr hört. Seit fünf Jahren 
wohne ich mit meinem Mann und unserer 
Tochter im schönen Murr. 

Nach meinem Schulabschluss und dem 
Ende der Berufsausbildung zur Kauffrau 
für Bürokommunikation konnte ich in 
kleinen Unternehmen etliche Praxis- 
erfahrung sammeln.  
 
Nun bin ich Ansprechpartnerin in unse-
rem Gemeindebüro. Ich liebe es, meinen 
gelernten Beruf hier (aus)leben zu dür-
fen. Für diese Möglichkeit bedanke ich 
mich beim Kirchengemeinderat! 
 
Ich freue mich über die gute Zusammen-
arbeit, die bereichernden Gespräche 
und Begegnungen. Sollten Sie ein Anlie-
gen rund um das Gemeindebüro haben, 
kommen Sie einfach auf mich zu – ich 
kümmere mich gerne darum! 
 
Bis dahin wünsche ich Ihnen besinn-
liche und wunderschöne Adventstage 
mit Ihren Lieben.  
 
Und nicht vergessen:  
One Plätzchen a day  
keeps the Weihnachtsstress away! 
 
 
Herzliche Grüße, 
 
 
 
Kim Kappl 

                               
             Unsere neue Gemeindesekretärin

 

 
  
Am Ersten Advent, dem 1. Dezember 
2019, sind Kirchenwahlen in der Evan-
gelischen Landeskirche in Württemberg. 
Rund zwei Millionen evangelische  
Kirchenmitglieder ab 14 Jahren sind 
dann aufgerufen, ihre Stimme abzu-
geben – für eine neue Landessynode 
und für neue Kirchengemeinderäte vor 
Ort. So geschieht es in unserer Landes-
kirche alle sechs Jahre. 
   
Warum eigentlich Kirchenwahl? 
 
Die Kirche beruht auf dem Prinzip der 
Mitarbeit ihrer Mitglieder. Das ist nicht 
viel anders als in einem Verein, einer 
Partei oder einer anderen Organisation: 
Nur dann, wenn Menschen sich betei-
ligen, um die anfallenden Aufgaben zu 
erledigen, kann das Ganze funktionie-
ren! 
Die Leitungsgremien in der Württember-
gischen Landeskirche werden größten-
teils mit Ehrenamtlichen besetzt. Ihre 
Aufgabe hat Gewicht, denn die Mitglie-
der des Kirchengemeinderats tragen für 
viele Dinge Verantwortung – die örtliche 
Gottesdienstordnung, Öffentlichkeits- 
arbeit, als Arbeitgeber, … Daneben  
beschäftigt sich der Kirchengemeinderat 
mit der Frage, welche besonderen 
Schwerpunkte zu setzen sind. 

 
 

 
 
In einer demokratisch arbeitenden Kirche 
kann die Besetzung dieser wichtigen 
Leitungsämter nur durch eine Wahl erfol-
gen. Denn Pfarrer und Kirchengemeinde-
rat leiten gemeinsam die Gemeinde. 
Diese arbeitsteilig und partnerschaftlich 
ausgeübte Gemeindeleitung ist eine 
spannende Aufgabe. Sie fordert aber 
auch Kraft und Zeit. Je mehr sich an der 
Wahl beteiligen, desto gestärkter kann 
das Leitungsgremium arbeiten! 
 
Unsere Kirchengemeinde bezeugt Gottes 
Liebe zu allen Menschen und leistet 
somit einen wichtigen Beitrag für unse-
ren Ort. Mit Ihrer hoffentlich hohen 
Wahlbeteiligung sorgen Sie mit dafür, 
dass dies auch weiterhin so bleibt. 
 
Deshalb: Machen Sie mit bei der  
Kirchenwahl. Herzlichen Dank schon 
jetzt für Ihre Unterstützung! 
 
Betina Bernatek 
 

  
Alle wichtigen Informationen  

zur Kirchenwahl – unter anderem  
eine Übersicht der Kandidierenden  

und Briefwahlunterlagen –  
gehen Ihnen zusammen mit  

                    diesem          zu.

                               
             Kirchenwahl 2019 – machen Sie mit!

Ihre Kirchenwahl am 01.12.2019 www.kirchenwahl.de



 

76

AKTUELLAKTUELL

Liebe Mitglieder der Kirchengemeinde, 
 
von Oktober 2018 bis Juni 2019 haben 
wir, Frauke Erler und Daniela Prang, im 
Auftrag unserer Kirchengemeinde an 
einem »KESS«-Kurs für ehrenamtliche 
Seelsorgerinnen und Seelsorger  
der Evangelischen Landeskirche   
teilgenommen.  
Mit dieser Ausbildung können wir zu-
künftig unseren Pfarrer Daniel Renz als 
Ehrenamtliche in der Seelsorge unter-
stützen.  
Innerhalb des Kurses haben wir uns 
unter anderem mit den Grundlagen der 
Kommunikation und Interaktion be-
schäftigt, unsere Selbst- und Fremd-
wahrnehmung geschärft, unsere Bio- 
grafie in der Seelsorgearbeit in den Blick 
genommen, die eigene Rolle und die 
Rolle des Glaubens in der ehrenamt- 
lichen Seelsorge geklärt.   
Besonders beeindruckend fanden wir 
die vertiefenden Themen zu Demenz, 
Depression, Krankheit und Trauer in der 
Seelsorgearbeit. Sehr fruchtbar war 
dabei die Besprechung der Gesprächs-
protokolle, welche erfahrungsbezogenes 
Lernen und Selbsterfahrung umfasste.  
Ich, Frauke Erler, habe Gespräche mit 
alten Menschen als möglichen Bereich 
von Seelsorge kennengelernt. Mich, Da-
niela Prang, interessieren unter anderem 
Begegnungen im Kontext von besonde-
ren Lebensereignissen, zum Beispiel  
Geburtstagen.  
Wir beide bedanken uns ganz herzlich 
bei der Kirchengemeinde für die Fort- 
bildungsmöglichkeit und bei den vielen 
Gemeindegliedern, die uns so offen 
beim »Üben« geholfen haben.   

Wir freuen uns auf noch viele  
kommende – hoffentlich hilfreiche – 
Seelsorgegespräche. 
 
 
  
 
 
  
Frauke Erler,  
Daniela Prang 
  
 

Offiziell erreichbar  
sind unsere ehrenamtlichen  
Seelsorgerinnen Frauke Erler  

und Daniela Prang  
        über Daniel Renz im Pfarramt.

»Wenn ihr mich von ganzem Herzen  
suchen werdet, so will ich mich von euch 
finden lassen.« (Jeremia 29,13b.14a)  
 

  
Liebe Murrer Kirchengemeinde, 
 
zum 1. Oktober habe ich mein Vikariat  
in Ihrer Gemeinde begonnen, das heißt, 
in den kommenden zweieinhalb Jahren 
werde ich unter anderem von Daniel Renz 
zum Pfarrer ausgebildet. 
 
Der Weg bis hier war ungewöhnlich: 
1993 geboren wuchs ich in einem ka-
tholischen Elternhaus in Echterdingen 
auf. Weil der christliche Glaube in mei-
nem Leben schon früh eine wichtige 
Rolle spielte, begann ich nach meinem 
Abitur 2012 ein Studium der Katho-
lischen Theologie in Tübingen.  

In dieser Zeit merkte ich, dass ich mich 
mit meinem Glauben mehr zum Evan-
gelischen hingezogen fühlte, sodass ich 
am Ende eines langen Prozesses 2015 
zur Evangelischen Landeskirche  
konvertierte. 
 
Nach dem Abschluss meines Studiums 
im Oktober 2018 folgte eine Zeit der  
Orientierung, in der ich bis zum Sommer 
2019 ein Gemeindepraktikum beim  
Liebenzeller Gemeinschaftsverband im 
Bezirk Stuttgart absolvierte. 
 
Mein Herz schlägt seit einigen Jahren 
besonders für die Jugendarbeit, in der 
ich selbst aktiv war: Bis September  
war ich Leiter in einem Jugendkreis für  
Konfirmanden im CVJM Echterdingen. 
 
Ich freue mich darauf, in der kommen-
den Zeit in Murr zu arbeiten und mich  
in der Gemeinde einzubringen, und  
bin gespannt auf viele gute Gespräche  
und Begegnungen. 
 
Ihr Vikar 
 
  
  
Lukas Rudhard 
 
 

 
Die ersten Monate über liegt  

  der Schwerpunkt des Vikariats auf  
Religionsunterricht und Schule.  

Parallel übernimmt  
Lukas Rudhard aber auch schon  
erste Aufgaben im Gottesdienst  
und in weiteren Arbeitsfeldern.

Vikar in Murr Ehrenamtliche Seelsorgerinnen
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So mancher kann sie schon gar nicht 
mehr wegdenken: Seit einem guten  
halben Jahr brennt eine Osterkerze  
in unserer Peterskirche.  
Sie steht auf einem neu angebrachten 
Konsolstein rechts am Chorbogen, stimmig  
integriert in das Gesamtensemble von 
Taufstein, Christusfigur, Altar und Kanzel. 
Das gesamte Kirchenjahr hindurch erin-
nert sie an die Auferstehung Jesu Christi 
als Grund unseres Glaubens.  
Erneuert wird die Osterkerze jeweils am 
Ostersonntag. Auch für kommendes Jahr 
planen wir eine Feier zur Osternacht um 
6:00 Uhr. Wer möchte bei diesem neuen 
Gottesdienstformat mitdenken? Oder 
die Osterkerze für 2020 künstlerisch 
mitgestalten? Daniel Renz im Pfarramt 
freut sich über jede Kontaktaufnahme. 

Osterkerze und Osternacht

In der Kirche sind alle willkommen.  
Das ist wichtig, aber auch schnell daher- 
gesagt. Die Realität sieht oft anders aus 
– schon rein äußerlich können zahlrei-
che Schwellen den Zugang erschweren. 
Doch daran lässt sich etwas ändern …  
l  Schon seit einigen Jahren verfügt die 
Peterskirche über eine mobile Rampe.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Bedarf überbrückt sie die Schwelle 
am Haupteingang, sodass auch Roll-
stühle und Rollatoren problemlos ins 
Kirchenschiff gelangen.  
l  Die jahrzehntealte Hörinduktions-
schleife wurde jetzt mit Fördergeldern 
aus dem Diakonie-Fonds »Inklusion 
leben« auf den neuesten technischen 
Stand gebracht. Auf allen Plätzen unten 
links lässt sich das Mikrofonsignal 
verstärkt empfangen. Voraussetzung ist 
ein Hörgerät mit aktivierter T-Spule.  
l  Inzwischen feiern wir das Abendmahl 
mit glutenfreiem Brot. Gäste mit entspre-
chenden Lebensmittelunverträglichkeiten 
können jetzt also ungehindert mitfeiern. 
Welche Barrieren sind noch zu über- 
winden? Geben Sie uns Bescheid.

Peterskirche für alle

Integrationsassistentin im Kindergarten

9

Die Begegnung mit den Kindern in all 
ihrer Unterschiedlichkeit erlebe ich  
als spannend und bereichernd. Bis zur  
Beendigung meiner beruflichen Tätigkeit 
im letzten Jahr habe ich als Erzieherin,  
Religionspädagogin und Studienleiterin  
im Evangelischen Schuldekanat in den 
Kirchenbezirken Backnang und Marbach  
gearbeitet.  
Nun freue ich mich auf interessante 
neue Erfahrungen. 
 
 
Ihre 
 
 
  
Edeltraut Liegl

Liebe Eltern und 
Freunde des  
Evangelischen Kinder-
gartens Pfarrgasse,  
seit Oktober bin ich 
nun mit vier Wochen-
stunden als Integra- 
tionsassistentin in  
der Elefantengruppe 
des Evangelischen  
Kindergartens Pfarr-
gasse tätig. 

 
Gerne möchte ich die Erzieherinnen in 
ihrem Bildungs- und Erziehungsauftrag  
unterstützen, um eine größtmögliche Teil-
nahme aller Kinder am Gruppengeschehen 
zu ermöglichen.  

8

        1 Tag – 25.000 Bauklötze – und eine Menge Spaß

Wie hört sich das an? Wir vom CVJM 
freuen uns, auch diesen Winter ein 
Highlight organisieren zu können. 
 
Am Samstag, 8. Februar 2020 wird es 
soweit sein. Wir verwandeln das  
Gemeindehaus Oase in ein neues und 
einzigartiges Baugebiet.   
Ganze 25.000 Bauklötze werden darauf 
warten, ein Teil von grandiosen Gebäuden 
und Türmen zu sein. Es wird ein Tag für 
Groß und Klein.  
Hauptsache, man hat Freude am Bauen 
und an einem gemeinsamen Erlebnis. 
 
In Vorfreude, Eure 
 
Johanna Fingerle (geb. Scheurer) 
Jugendreferentin
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Kirche weiblich

In diesem Jahr feiern die »Evangelischen 
Frauen in Württemberg« (EFW) ihr  
100-jähriges Jubiläum. Ebenfalls 2019 
haben weibliche Mitglieder der Katholi-
schen Kirche den Kirchenstreik »Maria 
2.0« ins Leben gerufen. Und auch in der 
Bibel muss ich nicht lange blättern, um 
beachtliche Frauen zu finden. Zum Bei-
spiel Debora, Maria Magdalena und Rut. 

 
Zunächst zum Geburts-
tagskind. Geboren wurden 
die EFW aus dem Frauen-
bund des Evangelischen 
Volkbunds, lese ich in der 

Chronik über die Gründung.* Heute wie 
damals wollen Frauen »Reflektion von Glau-
bens- und Lebensfragen bieten« sowie 
»frauenspezifische Interessen in Kirche und 
Gesellschaft bündeln«. Lebensthemen wie 

Pflege, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
dazu religiöse Erziehung standen damals im 
Fokus. Ich stelle mir heute vor, dass in dieser 
Zeit, so kurz nach Ende des Ersten Weltkriegs 
1918, die vom Krieg gezeichneten Menschen 

vor allem Hoffnung und Lebenssinn brauchten. 
Deutschland hatte eine militärische Niederlage 
erlitten. Während der Krisenzeit 1919 war es 
den Gründern der Laienorganisation »Evangeli-
scher Volksbund« wohl besonders wichtig, die 
frohe Botschaft des Evangeliums als hoffnungs-
vollen Wegbegleiter für ein Wieder-Aufstehen 
unter die Menschen zu bringen. Den Anfängen 
sind zwar noch Männer vorgestanden, aber 
gleichzeitig hat sich eine eigene Frauenabtei-
lung zusammengerauft. Plötzlich hatten Frauen 
das Sagen, in einer sonst von Männern be-
stimmten Welt. Auch Debora war so eine 
Ausnahme. 
 
Von Debora wird im alttestamentlichen Richter- 
buch erzählt (Richter 4–5). Als »Mutter in Israel« 
und Richterin war sie nicht nur eine Person mit 
Entscheidungsbefugnis, sondern zudem eine 
Prophetin. Berühmt wurde Debora als Initiatorin 
des am Ende erfolgreichen Aufstands Israels 
gegen den Kanaanäerkönig Jabin und dessen 
Heerführer Sisera. Die beiden hatten die 
Bevölkerung 20 Jahre lang gequält und unter-
drückt. Debora hörte auf das Klagen des Volkes 
und auf deren Bitte, sie möge doch Rechtspre-
chen. Sie handelte, indem sie den Heerführer 
Barak zu sich rief und ihn aufforderte, Israel für 
den Kampf zu rüsten. Zuversichtlich prophe-
zeite sie einen Sieg Israels. Der Heerführer 
scharte 10.000 Krieger zusammen, war aber 
trotz Deboras guter Voraussicht zögerlich. Barak 
wollte nur in den Kampf ziehen, wenn Debora 
ihn begleitete. Also ging sie dem Heer voran. 
Gegner Sisera führte seine Armee zum Bach 
Kischon, mit fatalen Folgen. Denn ein Unwetter 
hat aus dem Bach einen reißenden Fluss 
gemacht, woraufhin seine Streitwagen unbe-
weglich wurden und Baraks Truppe die gut 
ausgerüsteten Feinde besiegen konnte. Sisera 
selbst floh in ein Zelt, in dem er zunächst 

gastfreundlich empfangen wurde. Die mutige 
Gastgeberin Jael tat das aber nur zum Schein. 
Nachdem Sisera eingeschlafen war, rammte 
sie ihm einen tödlichen Pflock in den Kopf. 
Danach konnte Israel 40 Jahre in Ruhe leben. 
 
Nach Ende des Ersten Weltkriegs in Deutsch-
land stellten sich die Evangelischen Frauen 
vielfältigen Aufgaben: »Die ersten beiden 
Arbeitszweige der neu gegründeten Frauen-
abteilung waren eine Folge der wirtschaftli-
chen Not der damaligen Zeit: Viele der körper-
lich und seelisch erschöpften Frauen fanden 
Erholung bei christlichen Gastfamilien auf 
dem Land. Heute entsprechen die damaligen 
Aufgaben ›Müttererholung‹ und ›Hauspflege‹ 
den EFW-Aufgabengebieten ›Müttergenesung‹ 

und ›Familienpflege‹. Neben ihren sozial-cari-
tativen Aufgaben zeichnete die Frauenabtei-
lung unter anderem für die ›Verschönerung 
des Gemeindelebens‹ verantwortlich.« Das ist 
doch typisch für Frauenarbeit, auch außerhalb 
der Kirchengemeinschaft. Frauen kümmern 
sich, ganz tatkräftig mit viel Herzblut. Ich 
schätze mal, das ist seit der Steinzeit so … 
Wenn es um soziales Engagement geht, sind 
Frauen in vielen Statistiken in der Überzahl, 
und das oft ehrenamtlich. Elisabeth Hartmann- 
Kulla aus Bochum-Wattenscheid ist eine, die 
ganz selbstverständlich vielfach bei Gottes-
diensten und während karitativer Angebote 
der Katholischen Kirche mitgeholfen hat. 
Dennoch war sie begeistert, als sie über 
Facebook von »Maria 2.0« erfahren hat. »Ich 
habe gleich gedacht: ›Ein Kirchenstreik der 
Frauen, das ist es!‹«, sagte die pensionierte 
Lehrerin im Mai 2019. ** »Während des heute 
beginnenden Kirchenstreiks setzen Hartmann-
Kulla und die gesamte Gruppe von ehrenamt-
lichen Frauen ihr Engagement in der Watten-
scheider Kirche aus. Sie werden eine Woche 
lang keinen Fuß mehr in die Kirche setzen. 
Und das, obwohl sie ›eigentlich keine großen 
Protestlerinnen‹ sind, wie die ehemalige 
Religionslehrerin zugibt. Die Frauen hatten vor 
einigen Monaten einstimmig beschlossen, an 
dem von der Initiative ›Maria 2.0‹ ins Leben 
gerufenem Streik teilzunehmen und zu zeigen, 
wie eine Kirche ohne das Engagement von 
Frauen aussieht.« Überwiegend haben kirchen- 
interne Probleme eine Rolle für den Streik 
gespielt, wie etwa kirchliche Missbrauchs-
skandale, eine verkrustete Hierarchie und der 
Ausschluss der Frauen von den Weiheämtern 
in der katholischen Kirche. Allerdings: Wenn 
es um leitende Funktionen geht, ist doch auch 
in der Evangelischen Kirche noch Luft nach 
oben, oder nicht? Dazu kommt, dass »bestim-
mende« Frauen auch heute noch manchmal 
irgendwie »verdächtig« wirken.
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Ein wenig wie Maria Magdalena, oder auch 
Maria von Magdala genannt. Ihr Name ist oft 
mit Gerüchten verbunden:  
Sie sei eine Hure gewesen oder auch Jesu 
Geliebte oder gar seine Frau. Konkret findet 
man Maria Magdalena in den Evangelien im 
Neuen Testament (Lukas 8,2; Matthäus 
27,55-56; Johannes 20,1-2).  
 
Ihren Namen hat Maria wohl nach ihrem 
Heimatort Magdala, dem heutigen Migdal in 
Israel, erhalten. Maria schloss sich Jesus als 
Jüngerin an, nachdem der sie von sieben 
Dämonen befreit hatte. Also war der Jünger-
kreis Jesu durchaus größer als die bekannten 
zwölf Männer und umfasste auch Frauen. 
Maria hatte dabei offenbar besondere Bedeu-
tung, denn die Listen der Frauen im Neuen 
Testament werden immer von ihr angeführt.  
Maria diente Jesus – wie andere Frauen auch 
– treu und aufopfernd. Später zog Maria mit 
Jesus nach Jerusalem. Gemeinsam mit zwei 
anderen Frauen flüchtete sie nicht wie die 
anderen Jünger, sondern hielt auch während 
der Kreuzigung unerschrocken zu Jesus, bis 
zu seinem Sterben. Maria war auch eine der 
ersten, die das leere Grab vorfanden und 
berichtete später Petrus und Johannes davon. 
 
Die EFW haben sich natürlich mit den Jahren 
weiterentwickelt, inklusive einer gelebten 
politischen Haltung. »1923 ist die Dachorga-
nisation ›Bund Evangelischer Frauen‹ (später: 
›FrauenArbeit‹) gegründet worden. Inhaltlich 
stand die Auseinandersetzung mit den Themen 
›Ausbildung‹ und ›Demokratiebildung‹ im 
Zentrum. Daneben veröffentlichte der Bund 
erste politische Stellungnahmen, unter ande-
rem zum ›Recht des unehelichen Kindes‹ 
oder zu Fragen der Ehescheidungsreform. 
Bekannterweise hat ein zweiter furchtbarer 
Krieg zwischen 1939 und 1945 die Welt 
erschüttert und gute Entwicklungen einfach  

zunichte gemacht. Der Verband EFW hat es 
zum Glück überlebt. Und mit dem Aufbau der 
demokratischen Bundesrepublik Deutsch-
land ist am 1. Juli 1958 ein wertvolles Gesetz  
 

 
für ein Zusammenleben auf Augenhöhe 
beschlossen worden: Das »Gesetz über die 
Gleichberechtigung von Mann und Frau auf 
dem Gebiet des bürgerlichen Rechts«.  
Was auf dem Papier geduldig wartet, wächst 
langsam, aber stetig, und prägt feministische 
Verbände. Wie auch immer, die EFW präsen-
tieren sich heute selbstbewusst und mit 
vielfältigen Angeboten. Von Feministischer 
Theologie über Themen des Frauenalltags  
bis zur Familienhilfe oder überregionalen 
Gebetstagen, um nur einiges zu nennen.

TITELGESCHICHTE
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»In unserer Kirche, im Morgen, 
wird das Wort Jesu nicht nur verkündet 
sondern auch gelebt.  
Wird der Mensch, 
jeder so, wie er ist, 
geliebt.  
Wird getanzt und gelacht und gefeiert. 
Wird das Brot geteilt und das Leid. 
Wird der Wein geteilt und die Freude.  
In dieser Kirche, im Morgen, 
siegen Mut und Liebe, Barmherzigkeit 
und Mitgefühl 
über Angst und Machtgier, Ausgrenzung 
und Selbstmitleid.  
In dieser Kirche, im Morgen, 
sind 
Frau und Mann 
Kind und Greis 
Homo und Hetero 
arm und reich 
gebunden und ungebunden 
zusammen und allein.  
Willkommen an jedem Ort  
und willkommen in jeder Berufung. 
Willkommen als lebendiger Widerschein 
von Gottes liebendem Blick.« 
 
Andrea Voß-Frick 
Mitinitiatorin der Initiative »Maria 2.0« 
www.mariazweipunktnull.de 

Apropos andere Länder. Meine dritte weib- 
liche Bibelfigur Rut hat mich deshalb so 
angesprochen, weil sie eine Frau mit »Migra-
tionshintergrund« ist, ein heuer modernes 
Wort, mit dem uralten Thema der Völker- 
wanderung im Hintergrund. 
Rut hat im Alten Testament sogar ein eigenes 
Buch. Ihre Geschichte soll sich ca. 1.100 Jahre 
vor Christus zugetragen haben, also noch vor 
der Königszeit in Israel, zur Zeit der soge-
nannten Richter. Noomi floh während einer 
Hungersnot mit ihrem Ehemann Elimelech 
und den gemeinsamen Söhnen nach Moab.  
Nach einiger Zeit musste Noomi mit ihren 
beiden Schwiegertöchtern, inzwischen alle 
Witwen, in ihre Heimat zurückkehren. Nur 
ihre Schwiegertochter Rut, eine Moabiterin, 
schwörte ihr Treue und kam mit Noomi als 
Ausländerin nach Bethlehem. Damals eine 
mutige Entscheidung, finde ich. In der Ge-
schichte fanden die beiden Frauen weise und 
beharrlich einen Weg, inmitten der damali-
gen patriarchalischen Rechtsprechung 
ökonomisch wie auch sozial wieder in der 
Gesellschaft Fuß zu fassen. Rut heiratete den 
Einheimischen Boas, und die beiden beka-
men einen Sohn. Rut ist die Urgroßmutter 
Davids, des späteren berühmten Königs.  
Eine Mehrgenerationen-Patchwork-Familie 
wurde damit auch Teil des Stammbaums Jesu 
(siehe Matthäus 1,5; Lukas 3,32). 
 
Rita Brandenburger-Schift 
 
 
 
 
 
* Siehe für Informationen und Zitate zu 
den Evangelischen Frauen in Württemberg 
www.frauen-efw.de  
** Siehe für Informationen und Zitate 
zum Kirchenstreik »Maria 2.0«  
www.katholisch.de 
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März 2020 
 

  1   So Gottesdienst mit Abendmahl  
  4   Mi SPIELZEIT Murr  
  5   Do Gottesdienst im Kleeblatt  
  6   Fr Weltgebetstag  
  8   So Gottesdienst   
11  Mi Konfi-Elternabend »Auf dem Weg 
      zur Konfirmation …« 
      Sing-Mit-Team-Probe  
12  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
13  Fr Bezirkssynode  
14  Sa Minikirche  
15  So Gottesdienst mit Taufe 
      mit Sing-Mit-Team 
      Benefiz-Kirchen-Konzert 
      Miriam und Damir Balija  
17  Di Krankenpflegeförderverein 
      Mitgliederversammlung  
18  Mi Gottesdienst in der 
      Seniorenresidenz Bergkelter  
19  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
21  Sa Mitarbeiterfest  
22  So Gottesdienst mit  
      Konfirmand/-innen  
24  Di Frauentreff 
      Kirchengemeinderatssitzung  
26  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
27  Fr FILMZEIT Murr  
29  So Gottesdienst mit ökumenischem 
      Projektchor mit PetersCombo 

Februar 2020 
 
  2   So Gottesdienst   
  5   Mi SPIELZEIT Murr  
  6   Do Gottesdienst im Kleeblatt  
  7   Fr Informationsabend »Mein 
       Jakobsweg« mit Horst Tarrach  
  8   Sa Begegnungstisch auf dem 
       Dorfplatz  
  9   So Gottesdienst im  
       Gemeindehaus Oase  
12  Mi Sing-Mit-Team-Probe  
13   Do Gottesdienst im Kleeblatt  
14   Fr Erste Kinderchor-Projekt-Probe  
16   So Gottesdienst mit Taufe 
       mit Sing-Mit-Team 
       Konfi-Ausflug mit Familien 
       nach Stuttgart  
18   Di Kirchengemeinderatssitzung  
19   Mi Seniorennachmittag im 
      Gemeindehaus Oase  
20   Do Gottesdienst im Kleeblatt  
23   So Gottesdienst mit Gässlesfetzern  
25   Di Frauentreff  
27   Do Gottesdienst im Kleeblatt 

Januar 2020 
 

  1  Mi Familien-SPIELZEIT Murr  
  5  So Nachbarschafts-Gottesdienst  
      in Mundelsheim  
  6  Mo Katholischer Gottesdienst zum 
      Abschluss der Sternsingeraktion 
      in Steinheim  
  7  Di Kirchengemeinderatssitzung  
11  Sa CVJM-Christbaum-/Altpapier- 
      sammlung  
12  So Gottesdienst mit Taufe 
      mit Predigtserie  
15  Mi Sing-Mit-Team-Probe  
16  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
19  So Gottesdienst mit Predigtserie 
      mit Sing-Mit-Team 
      Kirchen-Konzert Klezmer- 
      Ensemble »Shoshana«  
21  Di Geburtstags-Besuchsdienst- 
      Treffen  
23  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
24  Fr Konfi-Party »Konspiration X« 
      in Stuttgart  
25  Sa Musik und Wort zum 
      Wochenschluss  
26  So Gottesdienst mit Predigtserie 
      mit Konfirmand/-innen  
28  Di Frauentreff  
30  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
31  Fr FILMZEIT Murr 
      Kirchengemeinderats-Klausur- 
      Wochenende bis So, 2. Februar

Dezember 2019 
 

  1  So Gottesdienst mit Posaunenchor 
      Kirchenwahl  
  4  Mi Adventsandacht 
      SPIELZEIT Murr  
  5  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
  6  Fr Kindergartengottesdienst  
  8  So Gottesdienst mit Taufe 
      mit PetersCombo 
      Kirchen-Konzert SGV-Chor 
      »Salt’n Peppers« und Schulchor 
      (Konfi-)Besuch Jugend- 
      gottesdienst »EXIT« in Marbach  
  9  Mo CVJM-Mitarbeiterkreis- 
      Weihnachtsfeier  
10  Di Kirchengemeinderatssitzung  
11  Mi Adventsandacht 
      Sing-Mit-Team-Probe  
12  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
15  So Gottesdienst mit Sing-Mit-Team 
      Adventsblasen des Posaunen- 
      chors auf dem Dorfplatz  
17  Di Frauentreff-Adventsfeier  
18  Mi Gottesdienst in der 
      Seniorenresidenz Bergkelter 
      Adventsandacht mit Abendmahl  
19  Do Weihnachts-Schulgottesdienst 
      Weihnachtsfeier im Kleeblatt 
      mit ökumenischem Impuls  
22  So Gottesdienst   
24  Di »Kinder warten auf Weihnachten«
      Familiengottesdienst mit 
      Krippenspiel 
      Gottesdienst zur Christvesper 
      Gottesdienst zur Christnacht  
25  Mi Gottesdienst zum Ersten Weih- 
      nachtsfeiertag mit Abendmahl      
26  Do Ökumenischer Gottesdienst  
      in Steinheim 
      Gottesdienst im Kleeblatt  
29  So Gottesdienst mit Wunsch- 
      Weihnachtsliedern 
      Ökumenische Krippenwanderung  
31  Di Gottesdienst zum Altjahrsabend 
      mit Abendmahl



1918

GOTTESDIENSTE – GENAUER GESCHAUTTERMINE

In dieser        -Ausgabe lohnen 
zwei weihnachtliche gottesdienstliche 
Angebote einen besonderen Blick. 
 
Sonntag, 29. Dezember 2019,  
14:00 Uhr – 17:00 Uhr, Kirchen/Orte in 
Höpfigheim, Kleinbottwar, Steinheim 
und Murr 
 
Die bekannteste Krippenausstellung  
unserer Gegend wird in der katholischen 
Martinuskirche in Malmsheim gezeigt. 
Jedes Jahr werden dort verschiedene 
Krippendarstellungen zu aktuellen Themen 
liebevoll neu aufgebaut. 
 
Aber auch in und um Murr können sehens- 
werte Krippen besichtigt werden. Des-
wegen laden die Kirchengemeinden in 
Höpfigheim, Kleinbottwar, Steinheim und 
Murr – wie schon letztes Jahr – zu einer 
ökumenischen Krippenwanderung ein. 
 
Um die eventuell noch drückende Weih-
nachtsgans zu verarbeiten, schlagen wir 
vor, zunächst von Murr aus in Steinheim 
die Heilig-Geist-Kirche aufzusuchen, sich 
dann in der Martinskirche umzusehen 
und danach nach Kleinbottwar weiter-
zuwandern. Dort ist die Georgskirche ge-
öffnet.  
 
Von dort können die Wanderer – 
schreckt sie die nur an einer Stelle  
mögliche Überquerung der Umgehungs-
straße nicht – nach Höpfigheim gelan-
gen. Hier lassen sich die Krippen in der 
Georgskirche und in der Bruder-Klaus-
Kirche anschauen. Dann gelangt man 
über den Wacholderberg nach Murr zu-
rück, wo diesmal sogar zwei Krippen-
darstellungen warten … 

Montag, 6. Januar 2020, 10:15 Uhr,  
Heilig-Geist-Kirche Steinheim 
 
An Heiligabend 2002 kam nach dem 
Gottesdienst in Murr zusätzlicher 
»Segen« von oben, als sich die Decke 
über der Kanzel löste und die Peters- 
kirche für fast ein Jahr gesperrt werden 
musste. Damals stellte die Katholische 
Kirchengemeinde Heilig Geist für die  
bevorstehenden Konfirmationen ihre  
Kirche zur Verfügung. Die Eltern der Kon-
firmanden wurden gefragt, ob sie mit 
dieser Lösung einverstanden seien.  
Wie wenig man voneinander wusste, 
zeigte die Rückfrage: »Gibt es dort  
auch eine Orgel?« 
 
Damals klappte alles hervorragend,  
und inzwischen sind wir uns doch er-
heblich nähergekommen. 
 
Unter anderem laufen bei der jährlichen 
Sternsinger-Aktion der Katholischen  
Kirchengemeinde seit langem auch 
evangelische Kinder mit. Ein Grund für 
uns, als Evangelische den katholischen 
Abschluss-Gottesdienst mit Kommunion 
mitzufeiern. 
 
Friedrich-Wilhelm Hennings

April 2020 
 

  1  Mi SPIELZEIT Murr  
  2  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
  5  So Familiengottesdienst zum 
      Palmsonntag mit Segnungs- 
      angebot  
  8  Mi Kindergartengottesdienst  
  9  Do Gottesdienst im Kleeblatt 
      Gottesdienst am Gründonnerstag 
      mit Abendmahl an Tischen  
10  Fr Gottesdienst zum Karfreitag 
      Stille Kirche zur Todesstunde Jesu  
12  So Feier zur Osternacht mit Taufe 
      Mitbring-Frühstück im 
      Alten Schulhaus 
      Gottesdienst zum Ostersonntag 
      mit Posaunenchor  
13  Mo Familiengottesdienst mit 
      Kindergarten Lindenweg  
16  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
19  So Gottesdienst  
21  Di Kirchengemeinderatssitzung  
23  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
26  So Gottesdienst im Gemeindehaus 
      Oase mit Projekt-Kinderchor  
28  Di Frauentreff  
30  Do Gottesdienst im Kleeblatt

Mai 2020 
 

  2  Sa Konfi-Kirchen-Übernachtung 
       bis So, 3. Mai  
  3  So Gottesdienst mit Taufe  
      Kirchen-Konzert URAL  
      KOSAKEN CHOR  
  5  Di Gesamt-Besuchsdienst-Treff  
  6  Mi SPIELZEIT Murr  
  7  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
  9  Sa Frühstück für Frauen 
      Musik und Wort 
      zum Wochenschluss  
10  So Gottesdienst mit PetersCombo   
12  Di Kirchengemeinderatssitzung  
14  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
16  Sa Gottesdienst zur Trauung 
      Andacht zur Konfirmations- 
      Einstimmung  
17  So Gottesdienst zur Konfirmation 
      und zur Taufe mit Posaunenchor  
21  Do Andacht im Grünen zu Himmelfahrt 
      am P&M-Platz in Pleidelsheim  
      Gottesdienst im Kleeblatt  
24  So Gottesdienst   
26  Di Frauentreff  
28  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
30  Sa Aidlinger Pfingstjugendtreffen 
      bis Mo, 1. Juni  
31  So Gottesdienst zum Pfingssonntag 
      mit Abendmahl



»Im Trommel-
workshop kann 
man frei über die 
Trauer mit ande-
ren Jugendlichen 
reden, die das 
Gleiche erlebt 
haben/fühlen 
wie man selber, 
und frisst dann 
nicht alles in 
sich hinein oder 
muss sich gar 
schämen, son-
dern man kann 
sich öffnen. Des-
halb hilft es mir  
unglaublich, hinzugehen.« (Pauline,  
15 Jahre, sie trauert um Oma und Opa).  
»Die Trauergruppe hilft mir, über die 
Trauer zu reden, zu wissen, dass man 
nicht alleine ist, und dadurch wird die 
Trauer leichter. Es tut auch gut, sich mit 
dem Thema in einer lockeren Atmosphäre 
auseinanderzusetzen und an die ver-
storbene Person zu denken.« (Luka,  
19 Jahre, er trauert um seinen Vater). 
 
Margarethe Herter-Scheck
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Der Fragen-Kasten im Gemeindehaus 
Oase wird regelmäßig genutzt. Wie zur 
Vertiefung der TITELGESCHICHTE dieser 

     -Ausgabe hieß es dort vor  
einiger Zeit: 
 
 
 
 
 
  
Gott der Vater, Gott der Sohn, Gott der  
Heilige Geist – das klingt durch und durch 
männlich.  
 
Ein genauerer Blick zeigt aber: Das liegt 
mit an der deutschen Übersetzung. »Der« 
Geist Gottes zum Beispiel heißt im alttes-
tamentlich-hebräischen Original durch- 
gehend »ruach« – ein eher weiblich an-
mutender Begriff, exakter wiedergegeben 
etwa mit »Geistkraft« (und eng verwandt 
mit der in Sprüche 8,30 vor Gott spielen-
den Weisheit). Und als Gott den Menschen 
»zu seinem Bilde« schafft, tut er dies aus-
drücklich »männlich und weiblich« 
(vgl. 1. Mose 1,27).  
 
Gott scheint also alle Geschlechter zu  
repräsentieren, ohne allzu menschliche 
Festlegung. Dazu passt, dass Gott in den 
biblischen Texten sowohl »typisch männ-
liche« als auch »typisch weibliche« Eigen-
schaften zugeschrieben werden – unter 
anderem tröstet »er«, »wie einen seine 
Mutter tröstet« (Jesaja 66,13a).  
 
Und über allem ist schließlich festzu- 
halten: Gott ist »Gott und nicht ein 
Mensch« (Hosea 11,9b), »mehr als ein 
Mensch« (Hiob 33,12b) – und dann wohl 
auch mehr als »Frau oder Mann«. 
 
Daniel Renz 

Jeder Sonntag im Kirchenjahr hat einen 
bestimmten Namen. Woher eigentlich? 
 
Septuagesimae, Okuli,  
Palmarum, … 
 
Auf die schlicht durchnummerierten Sonntage 
»nach Trinitatis« von Juni bis November * 
folgt schon bald der Beginn des neuen Kir-
chenjahrs. Dieses wartet in seiner ersten 
Hälfte mit vielen verschiedenen – oft latei-
nischen – Sonntags-Bezeichnungen auf: 
Der Sonntag Septuagesimae (nächstes Jahr 
am 9. Februar 2020) ist in etwa der »sieb-
zigste« Tag vor Ostern. Damit leitet er von 
der Weihnachtszeit zur sogenannten Vor- 
fastenzeit über. 
 
Mitten in der Passionszeit hat der Sonntag 
Okuli (15. März 2020) seinen Platz. Sein 
Name entstammt der lateinischen Wieder-
gabe von Psalm 25,15: »Meine Augen 
sehen stets auf den Herrn; …« Im zugehöri-
gen Gottesdienst geht es dementsprechend 
inhaltlich um konsequente Nachfolge. 
 
Der Sonntag Palmarum (5. April 2020) ist 
der »Tag der Palmen«: Jesus zieht in Jerusa-
lem ein und wird dort feierlich mit Palm-
zweigen begrüßt. 
 
Mehr zum Kirchenjahr und seinen Sonn-
tagen findet sich auf der ansprechend  
aufgemachten Internetseite:  
www.kirchenjahr-evangelisch.de 
 
Daniel Renz 
  
* Siehe KIRCHENLATEIN in  
Nr. 16/Juni 2019 (Seite 20).

»Heute bin ich fröhlich!« So hat Svenja*, 
neun Jahre, ihr Pizzagesicht belegt, das 
wir in der  Kindertrauergruppe gebacken 
und dann verspeist haben. Svenja trauert 
um ihren Vater, der mit 46 Jahren ver-
storben ist. Passt das? Kann man in der 
Trauer auch fröhlich sein?  
Ja, man kann. Trauern und fröhlich sein, 
beides ist wichtig. Und für beides braucht 
es Räume.  
Der Evangelische Kirchenbezirk Marbach 
lädt in solche Räume ein. Alle vier Wo-
chen treffen sich die Trauergruppe für 
sechs- bis zwölfjährige Kinder »Farben 
für die Trauer« und der »Trommelwork-
shop« für trauernde Jugendliche und 
junge Erwachsene von 13 bis 20 Jahren. 
Der »Innovationsfond« des Kirchenbbe-
zirks und eine Spende der Firma Daimler 
haben diese Arbeit möglich gemacht. Im 
kreativen Tun, Spielen, Trommeln, kleinen 
Gesprächseinheiten, beim gemeinsamen 
Essen und Genießen suchen wir einen 
Ausdruck für etwas, wofür uns oft die 
Worte fehlen. Kinder und Jugendliche, 
die diese Gruppen besuchen, sagen: 
 

 
»Wir machen immer tolle Sachen; und 
manchmal bekommen wir sogar etwas 
geschenkt. Mir gefallen die Spiele und 
dass wir über alles reden …« (Magda,  
10 Jahre, sie trauert um ihre Mutter).               

*alle Namen geändert 

Trauergruppen für Kinder und Jugendliche

Verantwortlich sind Diakonin  
Margarethe Herter-Scheck, eine weitere 

ausgebildete Trauerbegleiterin und  
ehrenamtliche Mitarbeitende.  

Nächste Termine im Evangelischen  
Gemeindehaus Winzerhausen:  

Samstag, 14. Dezember 2019, 9:45 Uhr 
bzw. Sonntag, 15. Dezember 2019, 

14:30 Uhr. Weiteres unter:  
www.ev-kirche-murr.de/diakonie/ 

trauergruppen-fuer-kinder-jugendliche-
und-junge-erwachsene
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kleinen Chor war 
das eine ungeheure 
Kraftanstrengung, 
aber auch ein über-
wältigender Erfolg 
und sorgte für eine solide finanzielle Basis.  
Seit 1964 bläst der Chor Geburtstags-
ständchen bei älteren Einwohnern von 
Murr. Derzeit spielen wir zu achtzigsten, 
neunzigsten und hundertsten Geburtsta-
tagen. Selbstverständlich fragen wir vorher 
an, ob ein Ständchen gewünscht wird.  
Neben regelmäßigen Auftritten in den 
Gottesdiensten am Ersten Advent, am 
Ersten Weihnachtsfeiertag, am Oster-
sonntag, zur Konfirmation und »im Grü-
nen«, etwa an der Honatskelter oder am  
 

 
Kleinbottwarer Wehrbachsee, ist der Chor 
auch bei anderen Anlässen zu hören.  
So etwa bei der Totengedenkfeier der  
Gemeinde Murr oder am Abend des  
Dritten Advents auf dem Dorfplatz.  
In jährlichen Übungswochenenden wird 
mit Gastdirigenten intensiv geprobt. 
Auch Geselligkeit kommt nicht zu kurz; 
sei es beim Kegeln am 6. Januar, bei der 
Frühjahrswanderung, beim sommerlichen 
Grillfest oder bei Kanutouren auf dem  
Neckar. 

Es war der Bezirksposaunenwart Wilhelm 
Schenk, der am 24. November 1949 
zehn Jungen zwischen 12 und 18 Jahren 
in der alten Turnhalle zur ersten Chor-
probe zusammenrief. Vier von Ihnen – 
Herbert Bühl, Fritz Burk, Arthur Fried 
und Erich Kleinknecht – blieben dabei, 
Karl Erkert kam später noch dazu. Sie 
wurden von Wilhelm Schenk als Bläser 
ausgebildet. 
 
Schon am 25. Juni 1950 trat der junge 
Chor erstmals bei der Süddeutschen  
Gemeinschaft in der Hindenburgstraße 
öffentlich auf. 
 

 
Die weiteren Chorproben fanden anfangs 
in der Sakristei der Peterskirche statt, ab 
1956 im neu errichteten Evangelischen 
Kindergarten in der Pfarrgasse. Seit 1975 
ist das Evangelische Gemeindehaus  
Oase unser Domizil für die wöchentlichen 
Übungsstunden.  
Als Novum in Murr wurden von 1964 bis 
1971 Sammlungen von Altmetall, Altpapier 
und Lumpen durchgeführt. Von den Erlösen 
wurden Instrumente gekauft. Für den 

  
Momentan ist eine neue  

Jungbläsergruppe geplant.  
  Unterricht donnerstags um 17:45 Uhr  

im Gemeindehaus Oase,  
Leitung durch Daniel Roth, staatlich  

geprüfter Trompetenlehrer.  
Instrumente und Noten werden  
 gestellt. Nähere Informationen  

unter:  
www.ev-kirche-murr.de/ 

kirchenmusik/ 
posaunenchor/jungblaeser

 Die Ehre Gottes verkünden – 
70 Jahre Posaunenchor Murr

22

Die bisherigen Chorleiter des Posaunen-
chors sind: 1949 bis 1952 Wilhelm 
Schenk, 1952 bis 1978 Herbert Bühl, 
1979 bis 1985 Heinz Hörpel, 1986 bis 
2000 Hans Blankenhorn, 2001 bis 2004 
Christiane Kretschmer, 2004 bis 2005 
Simon Löhle – und seit 2005 wieder 
Christiane Kretschmer. Ihnen allen gilt 
unser besonderer Dank.  
Zum siebzigjährigen Jubiläum sind wir 
dankbar für einen Chor mit 21 Bläserin-
nen und Bläsern, drei davon kommen 
aus Höpfigheim, Kleinbottwar und Stein-
heim zu uns.  
Unsere Chorprobe ist donnerstags um 
19:30 Uhr im Gemeindehaus Oase. Neue 
Bläserinnen und Bläser, ob jung oder 
schon älter, sind herzlich willkommen. 
Mit Daniel Roth konnten wir einen Voll-
blutmusiker für die Jungbläserausbildung 
gewinnen.  
Was sich nicht geändert hat, ist das 
schon in den ersten Aufzeichnungen des 
Chors genannte Ziel: Die Ehre Gottes zu 
verkünden. Es gilt uneingeschränkt auch 
noch heute. 
 
Werner Schäfer 
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geheimnisvolle Elemente wie eine 
dunkle Wendeltreppe zum Dach-
geschoss und eine Falltür im Keller …  
Für die Inneneinrichtung wollte ich mög-
lichst viel selbst herstellen. Glücklicher-
weise habe ich eine deutsche Firma 
entdeckt, die Holz-Bausätze für histori-
sche Möbel im entsprechenden Maßstab 
von 1:12 anbietet. Für jedes Möbelstück 
brauche ich viel Zeit und Geduld –  
die Bauteile müssen angepasst und  
geklebt werden, das Ganze wird dann 

Am Ende des Gartens meiner Großeltern 
stand eine kleine Scheune, die als Holz-
werkstatt eingerichtet war. Als meine 
Schwestern und ich noch Kinder waren, 
haben wir einmal fasziniert zugeschaut, 
wie mein Onkel dort ein Puppenhaus für 
einen Kunden gebaut hat. Klar, dass wir 
uns auch so was gewünscht haben, und 
mein Onkel hat versprochen, dass er  
irgendwann unseren Wunsch erfüllen 
würde. 
 
Die Jahre sind vergangen, mein Onkel 
hatte viele Kundenaufträge und fünf 
Söhne zu versorgen, und für unser Pup-
penhaus hatte er doch nie Zeit. Ich habe 
den Traum vergessen, bis ich gefragt 
wurde, was ich mir denn Besonderes 
zum fünfzigsten Geburtstag wünsche. 
Die Szene in der Werkstatt ist mir wieder 
durch den Kopf gegangen. Ohne wirklich 
zu wissen, worauf ich mich einlasse, 
habe ich mir einen Holz-Bausatz für ein 
Puppenhaus gewünscht.  
So fing ein Projekt an, das mir unzählige 
Stunden unerwarteter Freude beschert 
hat. Die schönen »Georgian Houses«, 
die in meinem Geburtsland England im 
achtzehnten Jahrhundert gebaut wur-
den, waren mein Vorbild. In Büchern 
und im Internet habe ich mir die Arbeit 
von professionellen und Hobby-Modell-
bauern angeschaut und eine Flut an 
Ideen bekommen. Vom Umgang mit 
Werkzeugen hatte ich anfangs nicht viel 
Ahnung, aber Hilfe findet man sofort im 
Internet, und mit der Zeit wuchs das 
Selbstvertrauen. Ich legte die Bauanlei-
tung weg und habe das Haus so umge-
staltet, wie ich es mir vorstellte: 
Innenwände wurden verändert, Fenster-
nischen mit Innenklappläden in der 
Rückwand eingelassen, dazu kamen  

verwahrung eingedeckt.  Die Verdrahtung 
von fast fünfzig winzigen elektrischen 
Glühbirnen erforderte viel Feingefühl, 
aber nach und nach leuchtete jedes Zim-
mer wie im Kerzenlicht. 
 

 
Das Miniaturhaus ist seit ein paar Mona-
ten fertig, und ich mache mir schon Ge-
danken über das nächste Projekt. Nach 
der Symmetrie und Ordnung dieses 
einen Hauses hätte ich Lust auf etwas 
ganz Anderes. Ich träume von einem 
charmanten, schiefen Häuschen – so 
wie man sie in vielen Küstendörfern in 
Cornwall sieht. Und ich merke: Inzwi-
schen bin ich ehrlich dankbar, dass 
mein Onkel nie dazu kam, für mich und 
meine Schwestern ein Puppenhaus zu 
bauen. 
 
Mehr Bilder gibt es unter:  
www.tinyrooms.de 
 
Sharon Etzel

geschliffen, lasiert und poliert, zum 
Schluss werden die Details wie Pols-
terung und Beschläge ausgearbeitet – 
aber die Arbeit finde ich unbeschreiblich 
spannend und trotzdem beruhigend.  
Das Musikzimmer lag mir besonders am 
Herzen. Ein Cembalo und ein Cello habe 
ich anhand von Bildern echter alter In-
strumente selbst entworfen und gebaut.  

 
Der Parkettboden war eine richtige  
Herausforderung, da jedes Holzstück 
aus Furnier einzeln geschnitten werden 
musste. Es lief nicht immer alles glatt:  
Genau diesen Parkettboden habe ich 
fast ruiniert mit dem ersten Lasur-
anstrich, der fast schwarz ausfiel, aber 
zum Glück konnte ich die Arbeit durch 
mutiges Schleifen wieder retten.  
Andere Handarbeiten kamen dazu: Bett-
wäsche, Teppiche und Kissen in Minia-
turformat habe ich unter einer Lupe 
genäht und bestickt. Das Dach wurde 
mit einzelnen Schieferziegeln und Blei-

Miniaturhaus nach historischem Vorbild – Sharon Etzel
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KASUALIENJUNGES 

* Die Auflösung findest du auf Seite 31 unten.

Jemand hat dem Schneemann  
seine rote Mohrrübennase geklaut.  
 
Die Spuren im Schnee verraten,  
wer der Rübendieb ist.  
 
Findest Du es heraus? *

© Gemeindebrief.evangelisch.de,   
Grafik: Benjamin

*

© Gemeindebrief.evangelisch.de,   
Grafik: Pfeffer

Zwanzig 
TAUFEN 

Neun 
KIRCHLICHE 
TRAUUNGEN 

Zehn 
KIRCHLICHE 
BESTATTUNGEN 

… Freud und Leid in unserer Gemeinde 

von Mai bis Oktober 2019 … 

(Die genauen Angaben finden Sie in unserer Print-Ausgabe.)
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Evangelische Kirchengemeinde  
Murr an der Murr  
Im Gigis 3, 71711 Murr 
www.ev-kirche-murr.de  
kontakt@ev-kirche-murr.de     
Pfarramt 
Daniel Renz, Pfarrer, Im Gigis 3, Tel. 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de 
Daniel Renz ist durchgehend zeitnah erreichbar 
(montags ab 12:00 Uhr in der Regel nur in 
dringenden Fällen). Kommen Sie spontan auf ihn 
zu oder vereinbaren Sie vorab einen Termin.  
Vikar 
Lukas Rudhard, Panoramastraße 8, Tel. 8585585 
vikar@ev-kirche-murr.de 
 
Gemeindebüro 
Kim Kappl, Gemeindesekretärin 
Im Gigis 3, Tel. 839224 
Montag 09:00–12:00 Uhr  
Dienstag  18:00–19:00 Uhr  
Mittwoch  09:00–12:00 Uhr 
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de     
Kirchenpflege 
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin 
Im Gigis 3, Tel. 839225 
Dienstag 15:00–17:00 Uhr 
kirchenpflege@ev-kirche-murr.de     
Mesnerin 
Antje Roth, Tel. 283857 
mesnerin@ev-kirche-murr.de  
Stellvertretende Mesnerin 
Birgitt Strobach, Tel. 8899742 
stellv.mesnerin@ev-kirche-murr.de      
Hausmeisterin Gemeindehaus Oase 
Christel Herbrik, Tel. 24590 
hausmeisterin@ev-kirche-murr.de   
Kirchengemeinderat  
kirchengemeinderat@ev-kirche-murr.de     
Mitglieder kraft Amtes   
Daniel Renz, Pfarrer, Vorsitzender  
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin 
    
Gewählte Mitglieder  
Siegfried Aldinger 
Murrgässle 16/1, Tel. 209540 
s.aldinger@ev-kirche-murr.de  

Günther Burk 
Friedrich-Ebert-Straße 49, Tel. 22729  
g.burk@ev-kirche-murr.de  
Manfred Cywinski, Vorsitzender 
Steinäckerstraße 5, Tel. 25555 
m.cywinski@ev-kirche-murr.de  
Frauke Erler 
Mozartstraße 9, Tel. 8890649 
f.erler@ev-kirche-murr.de  
Sven Maßwig 
Mittleres Gässle 1, Tel. 884226 
s.masswig@ev-kirche-murr.de  
Andreas Müller 
Benninger Weg 5, Tel. 208678 
a.mueller@ev-kirche-murr.de  
Silke Mužic 
Kirchschlager Weg 13, Tel. 281103 
s.muzic@ev-kirche-murr.de  
Carola Pfuderer, Schriftführerin 
Burgweg 15, Tel. 281196 
c.pfuderer@ev-kirche-murr.de  
Sandra Ringer 
Holunderweg 9, Tel. 9988062 
s.ringer@ev-kirche-murr.de  
Personalausschuss 
Vorsitzender: Daniel Renz 
personalausschuss@ev-kirche-murr.de   
Bauausschuss 
Vorsitzender: Manfred Cywinski 
bauausschuss@ev-kirche-murr.de 
 
Treffpunkte  
Kirchkaffee, Mitbring-Essen 
Siegfried Aldinger, Tel. 209540 
s.aldinger@ev-kirche-murr.de  
Gemeindefest 
Jürgen Kraft, Tel. 209778 
kraftovas@arcor.de 
 
Gottesdienste  
Gottesdienstausschuss 
Vorsitzender: Daniel Renz 
gottesdienstausschuss@ev-kirche-murr.de  
Schriftlesungen 
Daniel Renz, Tel. 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de  
Theatergruppe  
Eva Maßwig, Tel. 884226 
theatergruppe@ev-kirche-murr.de  

Musik und Wort zum Wochenschluss 
Dr. Antje Marschinke, Tel. 898521 
organistin@ev-kirche-murr.de  
Weltgebetstag  
Betina Bernatek, Tel. 23718  
Minikirche  
Sandra Boche, Tel. 207658 
minikirche@ev-kirche-murr.de  
Kinderkirche  
Rebekka Ebinger, Tel. 331780 
Patrik Hartherz, Tel. 3399364 
kinderkirche@ev-kirche-murr.de 
 
Seelsorge  
Gespräch und Beratung 
Daniel Renz, Tel. 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de 
Frauke Erler, Daniela Prang 
 
Besuchsdienste  
Geburten 
Daniel Renz, Tel. 839223 
geburten@ev-kirche-murr.de  
Tauftage 
Beate Funk, Tel. 8998553 
tauftage@ev-kirche-murr.de  
Geburtstage  
Reiner Klotz, Tel. 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de  
Ehejubiläen  
Daniel Renz, Tel. 839223 
ehejubilaeen@ev-kirche-murr.de  
Kranke, Trauernde, Einsame 
Daniel Renz, Tel. 8399223  
pfarramt@ev-kirche-murr.de  
Neuzugezogene  
Erika Schäfer, Tel. 25675  
neuzugezogene@ev-kirche-murr.de 
 
Kirchenmusik  
Organistin 
Dr. Antje Marschinke, Tel. 898521 
organistin@ev-kirche-murr.de  
Posaunenchor  
Christiane Kretschmer, Leiterin, Tel. 8657974 
posaunenchor@ev-kirche-murr.de 
Daniel Roth, Jungbläser-Leiter 
jungblaeserleiter@ev-kirche-murr.de 

Sing-Mit-Team  
Anja Bühl, Tel. 281650 
singmitteam@ev-kirche-murr.de  
PetersCombo  
Silke Mužic, Tel. 281103 
peterscombo@ev-kirche-murr.de  
Kinderchor-Projekte 
Stephanie Lipp, Tel. 2610353 
kinderchorprojekte@ev-kirche-murr.de 
  
Erwachsene  
Hauskreis Hoffmann/Steck  
Silvia Hoffmann, Tel. 207951 
 
Hauskreis Atempause  
Beate Bühler, Tel. 888016  
Darüber hinaus treffen sich weitere  
Hauskreise. Info beim Pfarramt. 
 
SPIELZEIT Murr  
Kerstin Schweizer, Tel. 0178 5239776 
Ivonne Engelhardt, Tel. 0173 6747526 
spielzeit@ev-kirche-murr.de 
 
FILMZEIT Murr 
Maja Abrahams 
filmzeit@ev-kirche-murr.de 
 
TANZZEIT  
Edeltraut Liegl 
tanzzeit@ev-kirche-murr.de 
 
Frauentreff 
Erika Schäfer, Tel. 25675 
Ilse Blank, Tel. 25270 
 
Frühstück für Frauen  
Silke Burk, Tel. 817324 
 
Frauengymnastik  
Thea Rodrian, Tel. 208689  
oder 0176 55457147 
frauengymnastik@ev-kirche-murr.de 
 
Männervesper 
Reiner Klotz, Tel. 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.d 
 
Urlaub ohne Koffer  
Reiner Klotz, Tel. 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de
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Kinder und Jugendliche  
Krabbelkäfer 
Montags-Gruppe 
Nadine Nägele, Tel. 23302 
Judith Renz, Tel. 839222   
krabbelgruppen@ev-kirche-murr.de  
Kinderbibelwoche  
Tina Häcker, Tel. 882390 
kibiwo@ev-kirche-murr.de  
Sommerferienprogramm  
sommerferienprogramm@cvjm-murr.de  
Kleine Jungschar  
Madlin Schüle, Tel. 0157 87451590 
kleinejungschar@cvjm-murr.de  
Mädchenjungschar 
Anja Brodtbeck, Tel. 281721 
Nadine Nägele, Tel. 23302 
Verena Stieber, Tel. 898983 
maedchenjungschar@cvjm-murr.de  
Bubenjungschar 
Michael Mößner, Tel. 821376 
Andreas Müller, Tel. 208678 
bubenjungschar@cvjm-murr.de  
Mäxx-Mädchenkreis 
Jasmin Maier, Tel. 3059010 
Natascha Treter, Tel. 07148 9250130 
maexx@cvjm-murr.de  
Teeniekreis 
Elena Bühler, Tel. 0157 83792743 
Thomas Dettling, Tel. 0157 83932948 
teeniekreis@cvjm-murr.de  
Jugendhauskreis 
Johanna Fingerle, Tel. 0162 3980147  
Outdoorgruppe  
Johannes Mößner, Tel. 821376 
Christian Prang, Tel. 9981974 
 

  
CVJM – Evangelische Jugend Murr e.V.  
Im Gigis 1, 71711 Murr  
www.cvjm-murr.de  
Andreas Nägele, Erster Vorsitzender, Tel. 23302 
Christian Prang, Zweiter Vorsitzender, Tel. 9981974 
vorstand@cvjm-murr.de 
Johanna Fingerle, Jugendreferentin 
Tel. 0162 3980147 
johanna.fingerle@cvjm-murr.de 

Evangelisches Jugendwerk/ 
CVJM Bezirk Marbach am Neckar  
Im Gigis 1, 71711 Murr, Tel. 208421 
www.ejw-marbach.de / info@ejw-marbach.de  
Jan Bechle, Bezirksjugendreferent 
Magdalena Fähnle, Bezirksjugendreferentin 
Jasmin Maier, Sekretärin 
 
Kindergarten Pfarrgasse  
Pfarrgasse 14, Tel. 25477 
Mo–Fr    7:30–12:30 Uhr 
Mo–Mi 14:00–16:00 Uhr 
www.kindergarten-pfarrgasse.de 
kindergarten@ev-kirche-murr.de  
Erzieherinnen Bärengruppe  
Sabine Grill, Einrichtungsleiterin 
Janin Bürkle, Henriette Bergold  
Erzieherinnen Elefantengruppe 
Iris Waldbüßer, Stellv. Einrichtungsleiterin 
Monika Ebinger, 
Martina Storz, zusätzlich Sprachförderkraft  
Integrationsassistentin 
Edeltraut Liegl 
 
Kindergartenreinigerin 
Alba Stuppello 
kindergartenreinigerin@ev-kirche-murr.de  
Elternbeirat Kindergarten 
kindergartenelternbeirat@ev-kirche-murr.de 
 
Öffentlichkeitsarbeit und Technik  
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 
Vorsitzende: Silke Mužic 
oeffentlichkeitsarbeit@ev-kirche-murr.de  
Internetseite  
Silke Mužic, Tel. 281103 
Daniel Renz, Tel. 839223 
webmaster@ev-kirche-murr.de  
Schaukästen  
Kerstin Bernatek, Tel. 209357 
Kim Kappl, Tel. 839223  
Plakatverteildienst 
Michaela Brodtbeck, Tel. 208387  
Botendienst 
Inge Goll, Tel. 25644  
Technik-Team  
Tobias Ebinger, Tel. 0177 9620073  
technikteam@ev-kirche-murr.de 

Evangelische Kirchengemeinde Murr an der Murr  
Im Gigis 3, 71711 Murr, Tel. 839224  
kontakt@ev-kirche-murr.de 
www.ev-kirche-murr.de  
Bankverbindungen:  
Kreissparkasse Ludwigsburg 
IBAN: DE90 6045 0050 0003 0112 47 
BIC: SOLADES1LBG  
Volksbank Ludwigsburg 
IBAN:  DE95 6049 0150 0285 0800 08  
BIC:  GENODES1LBG   
Redaktionsteam: Rita Brandenburger-Schift, 
Tanja Glück, Silke Mužic, Carola Pfuderer,  
Daniel Renz (V.i.S.d.P.), Werner Schäfer 
gemeindebrief@ev-kirche-murr.de   
Wir danken herzlich unseren Gastautor/-innen 
Manfred Cywinski, Betina Bernatek, Kim Kappl, 
Lukas Rudhard, Frauke Erler, Daniela Prang, Edel-
traut Liegl, Johanna Fingerle, Friedrich-Wilhelm 
Hennings, Margarethe Herter-Scheck, Dr. Sharon 
Etzel sowie Korrekturleserin Corinna Andraschko. 
Nicht gekennzeichnete Beiträge stammen  
vom Redaktionsteam. 

Das Copyright nicht mit © versehener Bilder 
und Grafiken liegt bei der Evangelischen  
Kirchengemeinde Murr an der Murr.  
Wir bedanken uns herzlich beim Botendienst 
für die Zustellung dieser            -Ausgabe.  
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen. Auch  
zur aktiven Mitarbeit laden wir Sie herzlich ein.  
                      Nr. 18 erscheint im Juni 2020 
(Redaktionsschluss: März 2020).  
Layout: Georgine Eisele-Malina, Steinheim an der Murr  
Auflage: 1.850 Exemplare, © 2019  
Evangelische Kirchengemeinde, Murr an der Murr 
 
 
 
Abbildungen zur Titelgeschichte: 
Titelseite: Rogier van der Weyden: »Die lesende Magdalena«, 1445. 
S. 11: Gustave Doré: »Das Lied der Debora«, ca. 1866. 
S. 12: Fra Angelico: »Noli me tangere«, 1438. 
S. 15: Julius Schnorr von Carolsfeld: »Ruth im Feld des Boaz«, 1828.  
 
Fünf Fehler:  
Sommerkleidung,  
Palme, Ente,  
Osterdekoration,  
Fußball  
Schneemann: Hase d

Distrikts-Diakonat  
Reiner Klotz, Diakon, Tel. 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de 
 
Diakonie  
Krankenpflegeförderverein Murr e.V.  
Im Gigis 3, 71711 Murr 
www.krankenpflegefoerderverein-murr.de 
Daniel Renz, Erster Vorsitzender, Tel. 821041 
vorstand@krankenpflegefoerderverein-murr.de  
Demenz-Betreuungsgruppe Café Memory 
Lindenweg 3, 71711 Murr 
www.cafe-memory.de 
Heidrun Hehl, Susanne Köpf, 
Elisabeth Nentwig, Tel. 0157 75259440 
team@cafe-memory.de  
Diakoniestation Bottwartal e.V. 
Im Gigis 1, 71711 Murr  
www.diakoniestation-bottwartal.de 
info@diakoniestation-bottwartal.de 
Frank Bender, Pflegedienstleiter, Tel. 821521 
Michaela Klein Verwaltungsleitung, Tel. 821073 
Petra Weber, Einsatzleiterin  
Nachbarschaftshilfe, Tel. 308375 

Diakonische Bezirksstelle Marbach am Neckar 
www.diakonie-marbach.de 
Schillerstraße 6, 71672 Marbach am Neckar 
Tel. 07144 97375, info@diakonie-marbach.de  
Trauergruppen für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene 
Margarethe Herter-Scheck, Diakonin,  
Tel. 07062 674096  
diakonat.marbach-nord@t-online.de  
Hospizgruppe Steinheim und Murr 
Helmut Brosi, Barbara Hofmann,  
Rita Weißenbacher, Tel. 0177 6812495  
Förderverein Kleeblatt-Pflegeheim Murr e.V.  
Riedstraße 6, 71711 Murr 
Manfred Hollenbach, Erster Vorsitzender 
Tel. 886451, maholl@t-online.de 
  
Evangelische Allianz  
Beate Bühler, Tel. 888016 
  
Ökumene  
www.christen-in-murr.de




